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Trauer  um
György
Konrad
Ungarischer Autor mit
86 Jahren gestorben

�B �e �r �l �I �n � �( �d �p �a �) � �• � �N �a �c �h � �d �e �m � �T �o �d � �d �e �s
Schriftstellers György Konrad
haben prominente S timmen in
Deutschland an ihn erinnert.
�( �U�� �Ä �Z�D�U�� �L�Q�� �J�D�Q�]�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U
Weise ein Zeuge des Jahrhun-
derts, in dem die Menschen
in Europa so schreckliche Er-
fahrungen gemacht haben",
schrieb Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier am
Sonnabend in einem Kondo-
lenzschreiben.

Er habe die Shoa überlebt
und später die kommunisti-
sche Diktatur in seinem'Hei-
matland Ungarn erlitten. Mit
�V�H�L�Q�H�P�� �Ä �P�X �W�L�J�H�Q�� �(�L�Q�V�D�W�]�� �I �• �U
den Demokratisierungspro-
zess in seiner Heimat und
seinem Eintreten für eine
friedliche überwindung der
europäischen Teilune habe er
�Ä �X �Q�V�� �'�H�X �W�V�F�K�H�Q�� �H�L�Q�H�Q�� �J�U�R�‰ �H�Q

Dienst erwiesen",
so Steinmeier.
Kulturstaatsmi-
nis terin Monika
Grütters (CDU)
würdigte ihn als
�„ �e �i �n �d �r �u �c �k �s �v �o �l �l �e �n
Mahner".

Der ungar i -
sche Intellektuel-

le war arn Freitag im Alter von
86 Jahren in Budapest gestor-
ben. Als Kind hatte Konrad den
Holocaust überlebt und einen
großen Teil seiner jüdischen
Familie verloren. In Budapest
studierte er Literatur, Soziolo-
gie und Psychologie. Er arbei-
tete als Jugendfürsorger und

György
Konrad

Freundschaften auf Papier
Erstmals finden die Landesliteraturtage in ganz Sachsen-Anhalt statt

Die Landesliteraturtage
vom 21. bis 30. September
stehen in diesem Jahr
im Zeichen des Dichters,
Samrnlers und Mäzens
Gleim (1719-1803). Erst-
mals sind Veranstaltun-
gen landesweit geplant.

Von Grit Warnat
�H �a �l �b �e �r �s �t �a �d �t � �• � �D �a �s � �G �l �e �i �m �h �a �u �s � �i �n
Halberstadt ist eines der ältes-

Ein Blick auf das Programm

Eröffnet werden die Landeslite-
raturtage am 21. September,15
Uhr, im Gleimhaus Halberstadt
von Ministerpräsident Reiner
Haseloff. Zwei Stunden später
präsentieren Schriftstelier und
verleger Harry Ziethen die
Blätter für Literatur Sachsen-
Anhalt.

22.September:11 Uhr im Klop-

deutsch-arabisches Lesekonzert
mit Wahid Nader und lssa Fayad.

23. September 18 Uhr, Stadtbi-
bliothekHalberstadt „Klippen-
wanderer Heines Harzrelse"
mit Bemd Wolff. 19.30 Uhr. Aron
Boks im Literaturhaus Magder
burg .Poesie, Storys, wirklich
richtig krasse Texte"

27. September:19 Uhr, Literatur-
hausMagdeburg,Torsten Dlle
und Danuta Ahrends: „Dann lass
uns doch Freunde sein!"

29. September 11.15 Uhr, Gleim-
hausHalberstadt, Albrecht
Franke: Buchvorstellung ..Christa
Johannsen — ein erfundenes
Leben. Eine Schriftstellerin im
20; Jahrhundert"

o
ou_

33 öffentliche Veranstaltun-
gen und 26 Lesungen in Kin-
dergärten und Schulen wird es
nach Auskunft von Ute Pott in
der Woche vom 21. bis 30. Sep-
tember geben. 63 Autoren aus
dem ganzen Land sind geladen,
darunter Thomas Rackwitz,
Renate Sattler, Andre Schin-
kel, wilhelni Bartsch, Torsten
011e, Jürgen Jankofsky, Dirk
Bierbaß Simone Trieder, Birgit
Herktila, zudem Wissenschaft-
ler, Musiker, Verleger.

Meldungen

Pet  Shop Boys dr ehen
im U-Bahnhof Ber lin
Berlin (dpa) • Der Berliner
U-Bahnhof Alexanderplatz
spielt die Hauptrolle im neuen
�0�X �V�L�N�Y�L�G�H�R�� �Ä �' �U�H�D�P �O�D�Q�H�� �G�H�U
Pet Shop Boys. Anstelle des
Pop-Duos stehen dreieinhalb
Minuten lang die türkisfar-
benen Bahnhofskacheln der
Linie Us im Rampenlicht, die
sich zum elektronischen Beat
des Songs bewegen. Zahlrei-
che Stationsschilder, Displays
und Werbeplakate zeigen
während einer surrealen Ka-
merafahrt den Text des Liedes
�a �n �. � �D �a �s � �L �i �e �d � �„ �D �r �e �a �m �l �a �n �d �" � �i �s �t
der Vorbote zu einem neuen
Album, das im kommenden
Jahr erscheinen soll.

Weimar  lädt zum
„Güldenen Herbst"
Weimar (epd) • Mit einem
Konzert der Berliner „lautten
compagney" startet am 20.
September in der Herderkir-
che Weirnar der diesjährige
�„ �G �ü �l �d �e �n �e � �H �e �r �b �s �t �" �. � �B �e �i �m � �2 �1 �.
Festival Alter Musik stehe un-
�W�H�U�� �G�H�P�� �0�R�W�W�R�� �Ä �0�X �V�L�N�� �'�\�Q�D�V��
tie die höfische Musikpraxis,
die Musikerfamilie Bach und
der Schülerkreis von Heinrich
Schiitz im Mittelpunkt, sag te
der Künstlerische Leiter, Gerd
Amelung, in Weimar. Das Er-
öffnungskonzert sei selten zu
hörenden Entdeckungen aus
�G�H�P�� �Ä �$ �O�W�E�D�F�K�L�V�F�K�H�Q�� �$ �U�F�K�L�Y��
gewidmet.

Rammstein-Sänger
kündigt  Duo-Album an
Berlin �( �d �p �a �) � �• � �R �a �m �m �s �t �e �i �n �-
Sänger Till Lindemann (56)
hat ein zweites Album des



vvela geriel. er in upposiuon
zum kommunistischen Re-
gime und handelte sich damit
ein Reise- und Veröffentli-
chungsverbot ein. Stipendien
führten Konrad 1976 aber nach
West-Berlin und in die USA.
2001 erhielt er für seine Ver-
dienste im europäischen Ei-
nigungsprozess den Aachener
Karlspreis. Von 1997 bis 2003
war er Präsident der Berliner
Akademie der Künste.
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K fest XXL - Die Party
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, Peter Maffay Band:
b 50 Jahre Peter Maffay

04.03.2020 • GETEC.arene • Magdeburg
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/ - Tour 2020
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„ Santiano - MTV Un-
ö plugged Tour 2020
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9 Alles oder Dich
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una sammierronann vvimeim
Ludwig Gleirn lebte dort - und
sammelte Bücher, Antiquari-
sches, Modernes. Der von ihm
sorgsarn gehegte Bücherreich-
tum, vieles stammt aus dern
16. und 17. Jahrhundert, beein-
druckt. Da passt es, dass solch
ein Ort der Dichtung und Bü-
cher federführend ist für ein
Lesefestival. Und natürlich
liegt bei so viel Gleim-Historie
auf der Hand, dass der eins-
tige Hausherr gehörig Anteil
hat am Programm. Zurnal das
Museum in diesem Jahr auch
dessen 300. Geburtstag feiert.

Das Halberstädter Haus hat
in Veranstaltungen und Aus-
stellungen schon jede Menge
von den Visionen des Netz-
werkers erzählt und seinem
Mühen um Hurnanität und
Toleranz, um Bildung und ein
friedliches Zusammenleben.
Seine Ideen, so sagt Ute Pott,
seien prägend für die Gegen-

getenoen, oeu) erzar Iu.. lo U l l l

ìmGleimhaus Halberstadt
�Ä �9�H�U�E�U�H�Q�Q�H�Q�� �G�H�U�� �0�\�U�W �H�� �� �H�L �Q

wart. Bei den Landesliteratur-
tagen - überschrieben sind sie
�P�L�W���G�H�Q���6�F�K�O�D�J�Z�R�U�W�H�Q���Ä �1�H�W�]��
werk- Dichtung -Bildungslust"
- geht natürlich um Gleims
Dichtung, vor allem aber um
die Pfiege seiner Freundschaf-
ten, um dichterische Freund-
schaftsverbünde. Für beides
steht der Name Gleim. Aufs
Gemeinschaftliche in heutiger
Zeit wollen die Macher deshalb
schauen, auf die Rolle der Lite-
ratur in diesem Gebilde, allen
voran die Lyrik.

�Ä �: �L�U�� �P�•�V�V�H�Q���U�Q�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U
sprechen", sagt Ute Pott. Die
Organisatoren haben sich zu
�Ä�)�U�H�X�Q�G�H�V�O�H�V�X�Q�J�H�Q�� �� �Y�R�Q���*�H��
genwartsautoren inspirieren
lassen. Zurn Teil treten Autoren
zu zweit oder im Kreis weiterer

uwe nceue.oveffil 0111 mulelst utellrlIšclUS naguelbuiuL,uluso-
gei st l i che Gedi chte schrei bt  und ne Hoba und Gabri el  Machemer
liest" Der Dri t te Hal l esche Di chterkrei s

Freunde auf. Irn Land existie-
reride Arbeits- und Dichterkrei-
se. Sie erzählen von Freund-
schaften auf Papier.

Zahlreiche Preisträger
sind zu Gast

Bespielt werden zudem Orte,
die mit Gleim und seinen
Freunden in Verbindung ge-
bracht werden. Er animierte
die in Ballenstedt aufgewach-
sene Fürstin Pauline von An-
halt-Bernburg, spätere Förde-
rin von Kunst und Kultur, zur
schriftstellerischen Arbeit.
Mit Anna Louisa Karsch, die
in Halberstadt und Magde-
burg lebte und als erste freie
deutsche Schriftstellerin gilt,
verb and ihn eine enge Freund-

schaft. Auch der gebürtige
Quedlinburger Friedrich Gott-
lieb Klopstocic war häufig zu
Gast irn Hause Gleims.

Zu Klopstock schließt sich
noch ein anderer Kreis. Der
Literaturpreis des Landes ist
nach dern Dichter benannt. Der
Klopstoek-Preis für neue Lite-
ratur ist die höchste Auszeich-
nung des Landes auf diesem
Gebi et ,  er urnfasst  ei nen Haup t -
und einen Förderpreis. Bisher
Ausgezei chnet e werden zu Gast
sein, Uwe Kolbe zum Beispiel,
der schon vielfach ausgezeich-
net  i st  und 2016 den Haupt prei s
erhielt. Förderpreisträger wie
Mario Schneider, Michael Spy-
ra, Anna Sperk urid der diesjäh-
rige Preisträger Aron Boks wer-
den aus ihren Werken lesen.

Gebur tstagsfeier  voller  Würdigungen
In Berlin erinnern Politiker und Experten an den Universalgelehrten Alexander von Humboldt
�% �H�U�O�L�Q���� �G�S�D���‡ �� �0�L�W���% �O�L�F�N���D�X�I ���D�N��
tuellen Rassismus auch in
Deutschland ist zum 250. Ge-
burtstag Alexander von Hum-
boldts das humanistische Erbe
des Wissenschaftlers und
Universalgelehrten gewürd igt
�Z�R�U�G�H�Q�� �� �Ä �6�H�L�Q�� �9�H�U�P�l�F �K�W�Q�L�V
ist aktuell wie eh und je leider
auch angesichts rassistischer
und nationalistiseher Ausgren-
zung", sagte Kulturstaatssekre-
tärin Monika Grütters (CDU)
am Sonnabend in Berlin wäh-
�U�H�Q�G���G�H�V���)�H�V�W�D�N�W�H�V���Ä���������-�D�K��
re jung!" iin noch unfertigen
Humboldt-Forum.

Die Weltanschauung von
Humboldts (1769-1859) habe
nicht einem geschlossenen
Weltbild entsprochen. Er ste-
�K�H�� �I �• �U�� �Ä �G�L�H�� �$ �Q�Q�l�K�H�U�X�Q�J�� �D�Q
das Fremde und sei besonders
�D�N�W�X �H�O�O�� �Ä �L�Q�� �H�L�Q�H�U�� �= �H�L�W�� �� �L�Q�� �G�H�U
vielerorts Welten aufeinander-
�S�U�D�O�O�H�Q�� �� �� �+ �X �U�Q�E�R�O�G�W���K�D�E�H���Ä �G�L�H
Vermittlung wissenschaftlicher
Erkenntnisse über das Fremde

kultiviert". Berlins Regierender
Bürgermeister Michael Müller
(SPD) nannte den gebürtigen
Berliner von Humboldt einen
�Ä�9�R�U�G�H�Q�N�H�U���G�H�U���*�O�R�E�D�O�L�V�L�H�U�L�P�J��
�P�L�W���Ä�K�H�O�O�Z�D�F�K�H�P���%�O�L�F�N���I �•�U���*�H��
samtzusammenhänge.

Neubau soll im
September 2020 öffnen

Dag Humboldt-Forum in ei-
ner gut 600 Millionen Euro
teuren Relconstruktion des
Hohenzollern-Schlosses soll
im September 2020 öffnen. Mit
Ausstellungen beteiligt sind
Ethnologisches Museum und
Museum fiir asiatische Kunst
der Stiftung Preuflischer Kul-
turbesitz sowie das Land Berlin
und die Humboldt-Universität.

Miruna Achim, Humboldt-
Expertin und Professorin an
der Universidad Autönoma Me-
tropolitana in Mexiko, blickte
in ihrem Festvortrag auch auf
die Zukunft der neuen Berliner

Ei n Mann geht  i m Humbol dt -Forum i rn Berl i ner Schl oss durch ei ne
Ausstel l ung zu Fel erl i chkel ten zum 250.  Geburt stag von Al exander
von Humboldt. Fota: wolfgang Kumm/dpa

�(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J���� �Ä �: �L�U���I �U�H�X�H�Q���X �Q�V
voller Neugier auf das Hurn-
boldt-Forurn als einen Raum,
in dem Themen öffentlich ge-
macht und dazu viele Stand-

punkte zusammengebracht
werden."

Mit Blick auf den For-
schungsreisenden von Hum-
boldt sieht Hartmut Dorger-

VUl l  DC11114115, I JCS04l1-.C.U11141.1

über Quedlinburg, Stendal,
Haldensleben bis nach Thale
�X �Q�G�� �: �L�W�W�H�Q�E�H�U�J�� �� �Ä �( �U�V�W�U�Q�D�O�V
sind die Veranstaltungen nicht
auf eine Stadt oder einen Land-
kreis begrenzt", sagt die Gleim-
haus-Chefia, die sich erfreut
zeigt, dass7auch viele Muse-
umskollegen die Literaturtage
in die territOriale Breite tragen.
Mit dabei sind zudem die Li-
teraturhäuser Magdeburg und
Halle, mehrere Bibliotheken,
die FranckeschenStiftungen in
Halle als Veranstaltungsort für
ein.Colloqium.

Das Gleimhaus selbst ist Ort
für Gespräche und Lesungen.
Im einstigen Wohnhaus Gleims
werden die Ländesliteratur tage
arn 21. September eröffnet und
am 30. September beendet.

4-717, 7\  Das kompl et t e Programm
untef www.gleim-Iltera-

turtage.de

loh, Generalintendant des
Hurnboldt-Forums, seine
�( �L�Q�U�L�F�K�W�X �Q�J�� �D�X �I �� �H�L�Q�H�U�� �Ä �( �[��
pedition ins Linbekannte.
Es gehe darum, Bildung und
Vermittlung, künstlerische
Fragen und Ausstellungen im
humboldtschen Geist zusam-
�P�H�Q�]�X�E�U�L�Q�J�H�Q���X�Q�G���G�D�E�H�L���Ä �G�L�H
Lust arn Experimentieren zu
behalten".

Auch am Sonnabend öffne-
te das Humboldt-Forum seine
Baustellenpforten vorüberge-
hend für die öffentlichkeit und
präsentierte sich im westlichen
Teil des 40 000 Ausstellungs-
quadratmeter umfassenden
Kolosses im Herzen Berlins,
Zwei Ausstellungen blickten
unter zeitgenössischen und
historischen Perspektiven aus
Lateinamerika auf von Hum-
boldts Arbeiten. Zudern dreh-
ten sich Podiumsgespräche
um heutige Aktualitäten der
Erkenntnisse des Universalge-
lehrten.

L 140  1 lO t J U U , „C OC 101. VV

November erscheinen, teilte
die Agentur Check Your Head
in Berlin mit. Ausgangspunkt
der neuen Lieder sei eine
Zusammenarbeit gewesen
zwischen Till Lindernann und
dem Harnburger Thalia Thea-
ter im Rahmen einer Adaption
des Gebrüder-Grimm-Mär-
�F�K�H�Q�V���Ä�+ �l�Q�V�H�O���	���*�U�H�W�H�U���P�L�W
Thernen wie Angst, Hoffnung,
Armut, überfluss, Kannibalis-
mus oder Tod.

Berlin Art Week zieht
120 000 Leute an
Berlln (dpa)* Die Berlin Art
Week mit dem diesjährigen
Schwerpunkt 30 Jahre Mau-
erfall hat rnehr als 120 000
Kunstinteressierte angezogen
uncl damit ähnlich viele wie
im Vorjahr. Das teilten die
Veranstalter am Sonntag zum
Abschluss der fünftägigen
Kunstwoche mit. Die betei lig-
ten Museen, Privatsammlun-
gen und Galerien hätten so-
wohl Fachbesuchern als auch
dem breiten Publikum einen
guten überblick über aktuelle
Trends in der zeitgenössi-
schen Kunst gegeben, hieß es.
Auch die beiden Kunstmessen
Art Berlin und Positions in
den Hangars des stillgelegten
Flughafens Tempelhof seien
erfolgreich verlaufen. Die An-
bieter seien mit der Resonanz
des Publikums und ihren
Verkäufen sehr zufrieden.

zaW dees Tages

16
Teilnehmer gibt es beim hör-
baren Stadtspaziergangs mit
�G�H�P���7�L�W�H�O���Ä�8�7�2�3�����������������X�Q�G���Z�H�U
kürnmert sich jetzt urn die
Fische?". Es ist eine Inszenie-
rung des Theaters Magdeburg
um Erlebnisse im Herbst 1989.
Premiere für den knapp zwei-
stündigen Spaziergang ist am
5. Oktober. (dpa)
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Im Namen Gleims
_ -VAL Die

Literaturtage des
Landes starten
am Wochenende.
HALLE/MZ/CEG - Känn ein Atheist
religiöse Gedichte schreiben?
Was treibt ihn dazu, einem Ge-
�G�L�F�K�W�E�D�Q�G���G�H�Q���7�L�W�H�O���Ä�3�V�D�O�P�H�Q�����]�X
schenken, also der Wortbedeu-
�W�X�Q�J���Q�D�F�K���Ä�/�L�H�G�H�U���Q�D�F�K���D�O�W�H�U���$�U�W��
Gebete"? Fragen, die Uwe Kolbe
am 25. September um 19.30 Uhr
in der Kreisbibliothek Quedlin-
burg beantworten wird. Dann

wird der heute in Dresden leben-
de Schriftsteller, der nicht allein
zu den bedeutendsten deutsch-
sprachigen Dichtern der Gegen-
wan, sondern zur Runde der mit
dem sachsen-anhaltischen Klop-
stock-Literaturpreis geehrtén
Autoren gehört, Gast der Gleim-
Literaturtage des Landes sein.

Aus Anlass des 300. Geburtsta-
ges des Dichters Johann Wilhelm
Ludwig Gleim finden die Litera-
turtage des Landes Sachsen-An-
halt in seinem Namen statt. Das
ist nicht die einzige Neuerung.
Erstmals wird das Literaturfesti-
val, das am Sonnabend um 15 Uhr
im Gleimhaus in Halberstadt er-

g

öffnet wird, nicht an einem Ort,
sondern landesweit veranstaltet.
Bis 30. September gehen 33 öf-
fentliche Veranstaltungen und
26 Lesungen in Kindergärten
und Schulen über die Biihne, prä-
sentiert von insgesamt 83 Auto-
ren. Unter anderen mit Wilhelm
und Paul D. Bartsch, Juliane
Blech, Christine Hoba, Thomas
Kunst und Juliane Liebert, Ralf
Meyer, Mario Schneider, Simone
Trieder und Kurt Wünsch: Sie al-
le lesen, plaudern und debattie-
�U�H�Q���X �Q�W�H�U���G�H�P���0�R�W�W�R���Ä �1�H�W�]�Z�H�U�N��
Dichtung, Bildungslust".

Dichter Gleim: Namensatron der Lite- » Das Programm im Internet:

raturtage Foio:SCHRADER/GLEIM HAUS www.gleim-literaturtage.de

02-04.b2-0/?,



Kleinod wird
zimm Lehen
erweekt
Vortrag widmet
sich der Harburg.

LSENBURG/MZ - Bei den Ge-
tprächen am Kamin im. Gar-
:ensaal des Klosters Ilsenburg
3eht es am Dienstag, 24. Sep-
:ember, ab 19 Uhr um die Har-
aurg in Wernigerode, ein
Kleinod, das von Marita Ah-•
:encl und Klaus-Rainer Sittka
wieder zum Leben erweckt
efird. Die Harburg blickt auf
sine lange Geschichtc. Einst
lab es eine Burg. Außerdem
l i bt  es nat ürl i ch Si gen und
Seschichten. Das ist aber lan-
e her.• Dic Burg gehörte den
3rafen von Wernigerode, Graf
Ficinrich erklärte 1412 aus-
hücklich den ,,Hardenberg"
su seinem Besi tz. Sei t 1831 ge-
törte er den Bornemannschen
Erben und diese verkauften
ihn für 400 Taler an die Ge-
mei nde Nöschenrode.  1851 l ag
ein „Freindenbucif auf der
Harburg, Besucher trugen ihre
›lamen ein und stifteten einen
Beitrag zur Verschönerung.
i chon 1853 konnt en di e Wege
nit Fichten eingerasst werden,
iin zehn Meter hoher Aus-
dchtsturm wurde erbaut und
sin mit Tischen und Stü'hlen
mrsehenes Häuschen errich-
:et. Um 1870 beschloss man
len Bau einer steinernen Res-
:auration, die verpachtet wur-
Je. Der Pächter wohnte auch
m Winter dort oben: Schließ-
ich wurde der Platz mit einem
itandbild des Reichskanzlers
3ismarck geschrnückt. Der
31smarck wurde in der DDR
)ei Nacht und Nebel beseitigt.
deute gibt es nur noch einen
3edenkstein. Das Haus war
t i ele Jahre im Besi tz der Fami -
ie Oberbeck. Danach wurde es
trst vernachlässigt, dann ver-
zauft, notdürItig renoviert,
vieder verlassen. Danach grün
mgestrichen, wieder vernach-
ässigt, fast schon aufgegeben -
trid schließlich von Menschen
trüdeckt, die sich darein ver-
iebten Die erzählen nun.
Wi e kam es zu der En tschei -
tung, die Harburg wieder zum
.eben zu erwecken? Was ist
dsher passi ert,  und wel che Vi -
ionen gibt es noch, urn den
Anschen diesen einrnaligen

weiter erlebbar zu rna-
:hen? Der Eintri tt ist frei .

seher,
3ehafe und
Fossillien
IALBERSTADT/142 - Ob man sich
ür komplizierte geologische
ferhältnisse, Fossilien, Fauna
der Flora begeistert, Schott-
and liefert jedem Natur-Lieb-
taber vicle Gründe, dieses
ehr besondere Land immer
rieder aufsuchen zu wollen.
'on ihren Reiseeindrücken
erichten die beiden Wissen-
chaftler Elke Gröning und
larsten Braucicmann aus
3austhal-Zellerfeld i m
bendvortrag des Museurris
fein eanum in Halberstach arn
4enstag, 24. September, ab
9 Uhr im Vortragsraurn der
luseen, Domplatz 36. Anläss-

Helliker sanunein Mlill und setzen Zeiehen für eine saubere Stadt
Anlässlich tles World-Cleanup-Days sind in diesmal zur Putzaktion aufgerufen. An cler entsorgung einsetzt, und findet seit 2008 je-
Guedlinburg neben Straßen und Grünflächen beteiligten sich rund 100 Freiwillige. Der des Jahr tun dritten Sainstag im September
auch die Wasserläufe gereinigt worden. Wirt- World-Cleanup-Day ist eine weltweite Bewe- statt. Arbeitseinsätze gab es auch in Ballen-
schaftsjunioren und Stadtverwaltung hatten gung, die sich für Nachhaltigkeit und Müli- stedt und Thale. FOTO.  MAIKO i l l t IGHANS

l' terar isches Popkonzer t
• Die Landesliteraturtage Sachsen-Anhalt waren 2017 Klopstock-Tage,
in diesein Jahr finden sie als „Gleim-Literaturtage" statt.
VON UW E KRAUS

HALBERSTADTRI2 - MinisterIntisi-
dent Reiner Haseloff (CDU) er-
zählt vorn heimischen Bücherre-
gal, Christian Soboth liest Glebn,
und Aron Boks feuert W ortsalven
mit richtig krassen Texten ab.

Dic Eröffnung der Landeslite-
raturtage, die in diesern Jahr aus
Anlass seines 300. Geburtstags
den Namen des Dichters, Freund-
schaftsnetzwerkers und visionä-
ren Literatursammlers Johann
Wilhelm Ludwig Gleirn tragen,
gelingt irn voll besetzten Litera-
turmuseum am Halberstädter
Domplatz prima. Der diesjährige
Klopstock-Förclerpreisträger des
Landes Sachsen-Anhalt, Aron
Boks, veranstaltet ein literari-
sches Popkonzert, bei dem Poesie
auf Prosa trifft. Das Publikum im
zumeist gesetzten Alter applau-
diert stürmisch.

In diesem Jahr stcht das Lese-
�I�H�V�W�� �X �Q�W�H�U�� �G�H�P�� �0�R�W�W�R�� �Ä �1�H�W�]�Z�H�U�N
- Dichtung - Bildungsinsr. Diese
Literaturtage sind entgrenzt,
kein Ort, kein administrativer
�. �U�H�L�V�� �U�Q�L�W�� �Ä �9�R�U�O�H�V�H�U�� �6�F�K�Z�H�U�Q�P�H�� ��

Pr ogr amm

lm Programm der Gielmelteratur-
tage stehen landesweit 33 öffent-
liche Veranstaltungen und 26 Le-
sungen in Kindergärten und Schu-
len. 83 Autoren sowie zahlreiche
Wissenschaftler, Musikei und Ver-
leger gestalten das Programm.

MIttwoch, 25. September

sondern Literatur an Orten, an
clenen freundschaftliche Verbin-
dungen Gleims nachweisbar sind.
Einen Geburtstagsbonus bekom-
men jene Autoren aus allen
Ecken des Lancles, die es in die-
sem Jahr Vater Gleim nachtun
�X �Q�G�� �Ä �Q�X �O�O�H�Q�� �� �� �G �H�U�� �% �O�D�Q�N�H�Q�E�X �U�J �H�U
Bernd Wolff, der 80 wird, der Hal-
berstädter jürgen Westphal und
Christel Trausch (Verbandsge-
meinde Vorharz) gehören dazu.

Im Gleimhaus sammeln sich

�Ä�(�L�Q���/�D�Q�G��
das nicht mehr
liest und seine
Buch-Kultur
pflegt, rutscht
in eine kriti-
sche Situation."
Reiner Haseloff
Ministerpräsident

Donnerstag, 26. September

19 Uhn Literarisches und Histori-
sches, auch aus dem Harz. Lesung
mit Jürgen Westphal, Wo? Thale,
HOttenmuseum, Walther-Rathe-
nau-Straße 1

Sonnabend, 28:September

ntri samslagdie Dichter, und Lite-
raturliebhaber füllen die Reihen.
Der Vorstand des Quedlinburger
Klupstockvereins reist fast kom-
plett in die benachbarte Litera-
tur- und Domstadt, die Ballen-
stedter Autorin Bettina Fiige-
mann ist ebenso dabei wie andere
Bücherfreunde. Die Immehnann-
Gesellschaft organisiert hier so-
gar ihr Jahrestreffen.

An den historischen Wänden
hängen keine historischen
Schnitte, sondern Kinderzeich-
nungen zn Märchen aus Saehsen-
Anhalts Partnerland Armenien,
che der wichtigste Nationaldich-
ter Howhannes Tumanjan ge-
schrieben hat und aus denen die
Übersetzerin Agapi Mlutchian
am Samstagmorgen gelesen hat-
te. Gleims13üste im Musetunsfoy-
er hat locker einen gelben Sehal
um den Hals geschlungen beko m-
men. Der Literat der Vergangen-
heit schlägt den Bogen zur Litera-
tur der Gegenwart, erklärt Musc-
umsdirektorin Ute Pott. Es gehe
um die W irkung des W ortes in
der bildgesteuerten Welt von
heute.

Sonntag, 29. September

15 Uhr: KratzfOße und Kopfnüsse.
Simone Trieder und Christian Kreis,
Dichterkreis Halle. Wo? Quedlin-
burg, Klopstockhaus, Schloss-
berg 12

Montag, 30. September

Die Eröffutusg der Li te rat urta-
ge sprudelt nur so von Selbstbe-
wusstsein. Ministerpräsident
Reiner Haseloff hält Sachsen-An-
halt für das bedeutsamste Litera-
�W�X �U�O�D�Q�G�� �' �H�X �W�V�F�K�O�D�Q�G�V�� �� �Ä �6�F�K�O�L�H�O�O��
lich sprechen alle Bürger die
Sprache unseres Landeskindes
Martin Luther."

Kritisch vermerld er, dass die
Darstellung Gleirns in den Schu-
len des Landes ziemlich miterhe-
lichtet sei. Literatur könne nicht
clurch kurze Tweets ersetzt wer-
�G�H�Q�� �� �Ä �( �L�Q�� �/ �D�Q�G�� �� �G�D�V�� �Q�L�F�K�W�� �P�H�K�U
liest und seine Buch-Kultur
pflegt, rutscht in eine luitische
Situation", so Haseloff. W erde
lcein Buch mehr in die Hand ge-
nommen und das Lesen nicht als
Kulturtechnik weiterentwickelt,
komme es zu Problemen mit
Sprachc, Grammatik und schrei-
ben, attesticrt der Ministerpräsi-
dent. Aus eigener Erfahrung weiß
der Bibliophile mit mehr als
�1 � �0 �0 �0 � �B �ü �c �h �e �r �: � �„ �M �a �n � �l �i �e �s �t � �e �i �n � �k �ö �r �-
perliches Buch ganz andeis als
ein elektronisches." Es gehe auch
�d �a �r �u �r �n �, � �„ �e �i �n � �B �u �c �h � �h �a �p �t �i �s �c �h � �z �u � �e �r �-
leben."
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Landesliteraturtage im Gleimhaus
Halberstadt eröffnet
Ministerpräsident zeigt sich beeindruckt vom bedeutenden
Literaturmuseum

Von Jörg Endries

Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Reiner Haseloff (rechts) eröffnete die Landesliteraturtage m Gleimhaus
Halberstadt. Foto: Jörg Endries

Halberstadt I Das Gleimhaus steht im Mittelpunkt der diesjährigen
Landesliteraturtage, die das Motto „Netzwerk - Dichtung -
Bildungslust" tragen. Dichtervater Johann Wilhelm Ludwig Gleim
(1719-1803) gibt ihnen seinen Namen. Sachsen-Anhalts
Ministerpräsident Reiner Haseloff (CDU) eröffnete die Gleim-
Literaturtage am Sonnabend in der Kreisstadt.



https://digital.volksstimme.de/volksstimme/27259/

Das Buch sei ein Sinnbild für die geistige Welt, in der Menschen

gemeinsam leben. „Das Lesen wiederum ist neben dem Gespräch
eine besonders menschliche Form der Auseinandersetzung mit der

Wirklichkeit. Es verbindet die Tradition mit der Moderne. Wo das

Lesen aufhört, da verlieren sich auch die Grundlagen unserer

Kultur und Geschichte, sagte Haseloff. Er zeigte sich nach einem

Rundgang durch das Museum beeindruckt vom Schaffen Gleims.

„In diesem Haus erlebt man ein Stück Stadtgeschichte, so der
Ministerpräsident.

Gleimhausdirektorin Dr. Ute Pott umriss die Themen, die im

Mittelpunkt der Gleim-Literaturtage stehen: „Welchen Stellenwert
hat Literatur in der Gesellschaft? Wie verändert sich Sprache? Wie

kam es, dass Gleim das erste Literaturarchiv der Welt schufr In

zahlreichen Veranstaltungen würden bis zum 30. September

Autoren mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen ins Gespräch

kommen.

Der Dichter, Freundschaftsnetzwerker sowie visionäre

Literatursammler Johann Wilhelm Ludwig Gleim steht aus Anlass

seines 300. Geburtstages im Fokus der Landesliteraturtage.

Erstmalig sind die Veranstaltungen nicht auf eine Stadt oder einen

Landkreis begrenzt, sondern finden landesweit statt, immer an

Orten, an denen freundschaftliche Verbindungen Gleims nach-

weisbar sind. 33 Veranstaltungen und 26 Lesungen in

Kindergärten und Schulen wird es geben. 83 Autoren aus dem

Land sowie zahlreiche Wissenschaftler, Musiker und Verleger bie-

ten ein buntes Programm. Am heutigen Montag, 23. September,

begibt sich Bernd Wolff ab 18 Uhr in der Stadtbibliothek

Halberstadt auf eine literarische Wanderung zum Thema

„Klippenwandrer: Heines Harzreise".

r1C1 .1A1 0 1 1 0 .1 1
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Zeit fürs Exper imentieren"
[affay feiert seinen 70. Geburtstag mit neuem Mbum „Jetzt"

Peter Maf fay stellt in seinem Musikstudio im bayerischen Tutzing sein neuen Album .,Jetzt" vor. Morgen
wird Maf fay 70 Jahre alt.

Zur Person

Peter Maffay wurde am 30. Au-
gust 1949 als Peter Alexander
Makkay in Rumänien geboren,
1963 zog er mit seinen Eltern
nach Bayern.

Seit Jahrzehnten feiert er große
Erfolge mit seiner Musik. ln den
80er Jahren entwickelte Maffay
das Rockmärchen „Tabaluga".

Jüngst machte er auch privat
Schlagzeilen. weil er seine vierte
Ehefrau für eine Lehrerin aus
Halle verließ, die 38 Jahre jünger
ist als er. Mit ihr hat er inzwi-
schen eine kleine Tochter.

Selnen 70. Geburtstag feiert er
mit seinem neuen Album und
elnem Konzert in Berlin. (dpa)

Foto: dpa

Ja. Die ersten 50 Jahre waren
schon sehr rasant. Der Beruf
hat alles überlagert - und zwar
nicht zu knapp. Inzwischen
besteht eigentlich nicht rnehr
wirklich eine Veranlassung,
diese Hektik zu leben. Ich weiß
ja, dass ich hier wider besseres
Wissen rede und sich ein ge-
wisser Druck ohnehin wieder
aufbauen wird.

Ich karn mit Druck eigent-
lich irnmer relativ gut zurecht.
Aber ich muss auch zugeben.

irgendwie auf der Bühne ste-
hen und spielen muss, dann ist
das eklig. Aber wir sind dann
auch öfter von der Bühne run-
tergekommen - und das Fieber
war weg.

Ist Ihr Privat- oder Familien-
leben etwas zu kurz gekom-
men über die Jahre?
Ja. Es gibt Leute in rneinem Le-
ben, die hätte ich gerne öfter
gesehen, und ich hätte gerne
öfter mit ihnen zusammen-
gesessen und so weiter. Ich
beobachte ja diese Umstände
auch bei anderen. Man mag
sich irgendwie, ist sich zugetan
und rnöchte Zeit miteinander
verbringen - aber alles zu ko-
ordinieren, ist eben nicht so
einfach.

�' �H�U���7�L�W�H�O���Ä�0�R�U�J�H�Q�����D�X�I���,�K�U�H�P
Album ist fast schon brachi-
al politisch - mit warnenden
Bildern von Adolf Hitler irn
Musikvideo. Sie sind ja nicht
unbedingt als unpolitischer
Mensch bekannt - aber war-
um jetzt so explizit?
Ja, so hart hatten wir das ei-
gentlich noch nie. Aber es ist ja
inzwischen nicht ungewöhn-
lich. Man sieht das ja beispiels-
weise auch bei Rarnmstein und
anderen Leuten, die die Platt-
forrn Musik benutzen, um sich
zu artikulieren in gesellschaft-
licher und politischer Weise.
Es ist ja nun mal die Realität.
Wir zeigen ja keine erfundenen
Bilder. Die Aneinanderreihung
verdeutlicht, rnit welcher Skala
von Themen, Konflikten und
Erosionen wir es zu tun haben.
Wenn man sich die kornmen-
den Generationen vorstellt und
unter welchen Umständen sie
leben werden, dann stellt sich
da zwangsläufig eine Mega-
Aufgabe.

Aber ich bin Gott sei Dank
bei weitem nicht der Einzige,
der solche Sachen anrührt
oder berührt. Wenn man nach
50 Jahren ein neues Album
macht, dann kann man mit
Blabla rausgehen - oder man
positioniert sich. Ich denke,
dass wir dieses gesellschaft-
liche System, in dem wir das
Glück haben zu leben, bewah-
ren und beschützen müssen.
Und dafür ist es nötig, dass
man sich dazu bekennt und
dass man diesen Erosionen
nicht nachgibt. Das ist wie
mit Rost, der sich schleichend
festsetzt. Den muss man per-
manent entfernen und be-
kämpfen.

Literaturtage
des Landes im
Zeichen Gleims
Halberstadt (dpa) • Die Landes-
literaturtage stellen in diesem
Jahr  Leben und Werk des Di ch-
ters Johann Wilhelm Ludwig
Gleirn (1719-1803) in den Mit-
telpunkt. Vom 21. bis 30. Sep-
tember sind Lesungen, Diskus-
sionen und ein Kolloquium in
Sachsen-Anhalt vorgesehen,
wie die Organisatoren in Hal-
berstadt mitteilten. Anlass der
Literaturtage unter dem Motto
�Ä�1�H�W�]�Z�H�U�N���'�L�F�K�W�X�Q�J���%�L�O�G�X�Q�J�V��
luse ist der 300. Geburtstag von
Gleirn, der umfangreiche Kon-
takte zu vielen Schriftstellern
pflegte. Halberstadt wurde zu
einem literarischen Zentrum.

Das Museum Gleimhaus er-
innert iri der Stadt an den Dich-
ter und Sammler, der sich ein
Netzwerk von Freundschaften
aufgebaut hatte. Während der
Landesliteraturtage soll unter
anderem mit Autoren darüber
dislcutiert werden, welchen
Stellenwert die Literatur heute
hat und welche Netzwerke es
braucht.

(1-.> www.gleim-literaturtage.
de/literaturtage/

Zwei Nobelpreise
werden parallel
verkündet
�6�W�R�F�N�K�R�O�P�����G�S�D�����‡���%�H�L���G�H�U���'�R�S��
pelvergabe der Literaturno-
belpreise für die Jahre 2018
und 2019 will die zuständige
Schwedische Alcadernie die
Ausgezeichneten umnittelbar
nachei nander bekan ntgeben.
Beide Preisträger werden am
10. Oktober um 13 Uhr verkün-
det, wie eine Sprecherin der
Akademie gestern sagte. Alles
Weitere zum Prozedere werde
um den L Oktober herum ver-
öffentlicht.

Die Schwedische Akadernie
war irn vergangenen Jahr in
eine schwere Krise gestürzt.
Der Skandal  dreht e si ch urn das
mittlerweile ausgetretene Mit-
glied Katarina Frostenson und
ihren wegen Vergewaltigung
verurteilten Mann Jean-Claude
Arnault. Als Folge der Querelen
wurde der Literaturnobelpreis
2018 abgesagt, das Grernium
stellte sich zu großen Teilen
neu auf. In diesem Jahr sollen
nun zwei Nobelpreise für Lite-
ratur vergeben werden - einer
für 2018 und einer für das ak-
tuelle .Tahr.

Maffay feiert sein 50-jäh-
riees Bühneniubltäum FrinriP 211S



Literaturtage stellen
Gleim in den Fokus

Halberstadt (pnilk1). Die
Landesliteraturtage Sach-
sen-Anhalt 2019 finden als
„Gleim-Literaturtage" vom
21. bis 30. September statt.
Im Jahr 2019 steht der Dich-
ter, Freundschaftsnetzwer-
ker sowie visionäre Litera-
tursammler Johann Wilhelm
Ludwig Gleim aus Anlass
seines 300. Geburtstages im
Fokus der Landesliteraturta-
ge. Ein Autor der Vergangen-
heit wird als Ausgangspunkt
aktueller Fragestellungen
für Lesungen und Veran-
staltungen von Autoren
Sachsen-Anhalts genom-
men. So stellen sich Fragen
wie: Welchen Stellenwert
hat Literatur heute? Welche
Netzwerk- und Gruppenbil-
dungen brauchen wir? Wel-
che Rolle spielt Literatur in
der bildungspolitischen De-
batte?

Erstmalig sind die Ver-
anstaltungen der Landesli-
teraturtage nicht auf eine
Stadt oder einen Landkreis
begrenzt, sondern werden
in ganz Sachsen-Anhalt
durchgeführt, immer an Or-
ten, an denen freundschaft-
liche Verbindungen Gleims
nachweisbar sind. Vor dem
Hintergrund des Freundes-.
Netzwerks von Gleim finden
auch zahlreiche Freundes-
lesungen von Gegenwarts-
autoren etwa in Halle oder
auch in Halberstadt statt.
Fast alle bisherigen Preisträ-

ger des Klopstock-Förder-
preises des Landes Sachski-
Anhalt werden aus ihren
Werken lesen. Mit dabei sind
Mario Schneider, Micha-
el Spyra, Anna Sperk und
der diesjährige Preisträger
Aron Boks. Zum Teil treten
sie zu zweit oder im Kreis
weiterer Freunde auf. Der
Klopstock-Preisträger Uwe
Kolbe aus Dresden liest am
25. September in Klopstocks
Geburtsstadt Quedlinburg.

Das literarische Pro-
gramm wird durch ein an-
derthalb-tägige s Colloquium
zu den Schwerpunktthemen
Net zwerk, Dichtung und
Bildungslust ergänzt. Der
alljährliche Tag der Kinder-
und Jugendliteratur findet
am Dienstag, 24. September,
statt. Sachsen-Anhalts Part-
nerland Armenien ist durch
eine Lesung aus Märchen
seines wichtigsten National-
dichters Howhannes Tuinan-
jan. (1869-1923) präsent. Es
liest die Übersetzerin Agapi
Mkrtchian.

Sachsen-Anhalts Mini-
sterpräsident Reiner Ha-
seloff eröffnet die Literatur-
tage am 21. September um
15 Uhr im Halberstädter
Gleimhaus. Die Landeslite-
raturtage werden vom Land
Sachsen-Anhalt gefördert.
Weitere Informationen zur
Veranstaltungsreihe und
dem Programm gibt es unter
www. gleim-literaturtage de

„5



haps://dignal.volksstimme.de/volksstimme/27136/

LOKALES HALBERS!AD1 SEITE 15 l SAMSTAG SEPTEHRER 2019

Gleim im Fokus der Literaturtage
Halberstadt (vs) I In diesem Jahr finden die Landesliteraturtage

als Gleim-Literaturtage und erstmals nicht nur an einem Ort statt.

Vom 1. bis 30. September steht dabei der Dichter, Sammler und

Förderer Johann Wilhelm Ludwig Gleim im Fokus. Es gibt in Hal-

berstadt und an Orten, an denen freundschaftliche Verbindungen

Gleims nachweisbar sind, verschiedene Veranstaltungen. Vor dern

Hintergrund des Freundes-Netzwerks von Gleim finden zahlreiche

Freundeslesungen mit Gegenwartsautoren statt.

Das Programm werde durch ein anderthalbtägiges Kolloquium zu

den Schwerpunktthemen Netzwerk - Dichtung - Bildungslust er-

gänzt, teilt Gleimhaus-Direktorin Ute Pott mit. Eröffnet werden die

Literaturtage am Samstag, 21. September, vom Ministerpräsident

des Landes Sachsen-Anhalt, Reiner Haseloff (CDU).

von 1 14.09.2019, 10:22
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prung zu erhalten.

Gleim besucht seinen Freund Klopstock
Landesliteraturtage Sachsen-Anhalt sind mit zwei Lesungen in Quedlinburg zu Gast

Quedlinburg (vs) Die Landes-
literaturtage Sachsen-Anhalt
sind mit zwei Lesungen im
Klopstockhaus Quedlinburg zu
Gast. Das kündigt Stadtspre-
cherin Sabine Bahß in einer
Pressemitteilung an.

Während die Landeslitera-
turtage Sachsen-Anhalt vor
�] �Z�N���- �D�K�U�H�Q���D�O�V���Ä �.�O�R�S�V�W�R�F�N��
Literaturtage" in Halle ausge-
richtet wurden, steht in die-
sem Jahr Klopstocks Freund
Johann Wilhelm Ludwig Gleim
�3�D�W�H�� �� �Ä �1�H�W�]�Z�H�U�N�� �� �� �' �L�F�K�W�X �Q�J
- Bildungslust. Gleim-Litera-
turtage lautet der Titel der
Reihe, die vom 21. September
bis 30. September landesweit

realisiert wird. Veranstalter ist
das Gleimhaus in Verbindung
mit dem Quedlinburger Klop-
stock e.V. und dem Zentrum
für Pietismusforschung an
der Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg. Die Landes-
literaturtage werden vom Land
gefördert.

Am Sonntag, 22. September
2019, liest Wolfgang Rüb in ei-
ner Matinee um 11 Uhr heitere
�7�H�[�W�H�� �Ä �' �X �P �P �� �J�H�O�D�X �I �H�Q�� �� �I �U�H�F�K
erzähle. Hierbei bringt der für
seinen feinen Humor bekannte
Autor zwei kurze Erzählungen
zu Gehör sowie einige Miniatu-
ren aus seinen Romanen.

Die Schriftstellerin Simone

To(5e A oci

lm Klopstockhaus Quedlinburg finden anlässlich der Landeslitera-
turtage zwei Lesungen statt. ,Archivfoto: Matthias Bein

HPHBS-20

Trieder ist in Quedlinhurg ge-
boren und lebt heute in Halle,
wo sie gemeinsam mit Chris-
tian Kreis dem Dritten Halle-
schen Dichterkreis angehört.
Gleim war es, der vor über 250
Jahren als Mitbegründer des
Zweiten Halle.schen Dichter-
kreises fungiert hatte.

Trieder und Kreis geben am
Sonntag, 29. September um 15
Uhr Einblicke in ihr Schreiben.
�Ä �.�U�D�W�]�I �• �‰ �H�� �X �Q�G�� �.�R�S�I �Q�• �V�V�H��
Simone Trieder und Christi-
an Kreis, Dichterkreis Halle"
lautet der Titel. Zu hören sind
�Ä �)�U�H�X �Q�G�V�F�K�D�I �W�V�W�H�[�W�H��

Der Eintritt zu beiden Le-
sungen ist frei.

Wolfenbüttel

Jazz-Trio
spielt Bach
Wolfenbüttel (vs) Dieter Ilg
(Kontrabass)› Rainer Böhm
(Piano) und Patrice H&al
(Schlagzeug) spielen am mor-
gigen Freitag, 20. September,
um 20 Uhr in der Augusteer-
halle der Bibliotheca Augusta
Wolfenbüttel auf Einladung
der Initiative Jazz Braun-
schweig und der Gesellschaft
der Freunde der Einrichtung.
Wie eine Sprecherin mitteilte,
verarheitet das Trio Komposi-
tionen von Johann Sebastian
Bach zu Kammerjazz. Rest-
karten gibt es an der Abend-
kasse.

wertere Informationen
unter www.hab.de oder

Telefon (0 53 31) 80 82 03
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Gleim besucht seinen Freund
Klopstock
Landesliteraturtage Sachsen-Anhalt sind mit zwei
Lesungen in Quedlinburg zu Gast

Quedlinburg (vs) I Die Landesliteraturtage Sachsen-Anhalt sind

mit zwei Lesungen im Klopstockhaus Quedlinburg zu Gast. Das

kündigt Stadtsprecherin Sabine Bahf3 in einer Pressemitteilung an.

Während die Landesliteraturtage Sachsen-Anhalt vor zwei Jahren

als „Klopstock-Literaturtage in Halle ausgerichtet wurden, steht
in diesem Jahr Klopstocks Freund Johann Wilhelm Ludwig Gleim

Pate. „Netzwerk - Dichtung - Bildungslust. Gleim-Literaturtagew
lautet der Titel der Reihe, die vom 21. September bis 30.

September landesweit realisiert wird. Veranstalter ist das

Gleimhaus in Verbindung mit dem Quedlinburger Klopstock e.V.

und dem Zentrum für Pietismusforschung an der Martin-Luther-

Universität Halle-Wittenberg. Die Landesliteraturtage werden vom

Land gefördert.
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Am Sonntag, 22. September 2019, liest Wolfgang Rüb in einer

Matinee um 11 Uhr heitere Texte „Dumm gelaufen, frech erzählt".
Hierbei bringt der für seinen feinen Humor bekannte Autor zwei

kurze Erzählungen zu Gehör sowie einige Miniaturen aus seinen

Romanen.

Die Schriftstellerin Simone Trieder ist in Quedlinburg geboren und

lebt heute in Halle, wo sie gemeinsam mit Christian Kreis dem

Dritten Halleschen Dichterkreis angehört. Gleim war es, der vor

über 250 Jahren als Mitbegründer des Zweiten Halleschen

Dichterkreises fungiert hatte.

Trieder und Kreis geben am Sonntag, 29. September um 15 Uhr

Einblicke in ihr Schreiben. „Kratzfüße und Kopfnüsse. Simone
Trieder und Christian Kreis, Dichterkreis Halle lautet der Titel. Zu

hören sind „Freundschaftstexte".

Der Eintritt zu beiden Lesungen ist frei.



lüsse wie Beschädigungen
ch Unfälle, grundhafte
bauten oder entstehende
allhäufungsstellen reagie-
, sagt Michael Schanz.
)ie Arbeiten an der Kreu-
g Friedenstraße/Spiegel-
ße dauern bis zum 30. Sep-
ber. Der Verkehr wird an der
uzung mittels einer mobi-
Behelfs-Signalanlage gere-
. In diesem Zeitraum kann
urzzeitig zu Einschränkun-
im Durchfahrtsverkehr

imen, so Ute Huch.

leiten an der Kreuzung Kreu-
ierstadt. Foto: Jörg Endries

Halberstadt. Jungen und Mädchen der Kinder-
tagesstätten Gröperstraße und Marie-Haupt-
mann-Stiftung verfolgten in zwei Aufführungen
Donnerstagfrüh die Geschichte vom menschen-
großen Backenzahn willi, der auf Einladung von
Walli einen Ausflug aus der Mundhöhle macht.
Das voni. Zahnärztlichen Dienst des Gesund-
heitsamtes im Landkreis Harz finanzierte Thea-

wohl zu fühlen - von dem, was er zu kauen be-
kommt über richtige Zahnputztechnik bis hin zu
der Tatsache, dass regelmäßiger Zahnarztbesuch
�e �t �w �a �s � �G �u �t �e �s � �i �s �t �. � �„ �M �i �t � �d �i �e �s �e �m � �T �h �e �a �t �e �r �s �t �ü �c �k � �w �o �l �l �e �n
wir Einrichtungen, die intensiv mit uns in Sa-
chen Kariesprophylaxe zusammenarbeiten, be-
lohned, sagte Loie Vogt vom Kreisgesundheits-
amt. Foto: Sabine Scholz

Dichter  als literar ischer  Magnet
Landesliteraturtage werden am Samstag im Gleimhaus eröffnet

Halberstadt (vs) z Sachsen-An-
halts Ministerpräsident Reiner
Haseloff (CDU) wird morgen
um 15 Uhr die Landesliteratur-
tage im Gleimhaus Halberstadt
eröffnen. Die Literaturtage fin-
den vom 21. bis 30. September
statt und werden erstmals
nicht auf eine Stadt oder ei-
nen Landkreis begrenzt, son-
dern finden landesweit statt,
immer an Orten, an denen
freundschaftliche Verbindun-
gen Gleims nachweisbar sind.

Schließlich ist der 300. Ge-

burtstag Johann Wilhelm Lud-
wig Gleims in diesem Jahr das
verbindende Element der Lan-
desliteraturtage.

33 öffentliche Veranstaltun-
gen und 26 Lesungen in Kin-
dergärten und Schulen wird es
nach Auskunft der Gleimhaus-
Direktorin Ute Pott landesweit
geben. 83 Autoren aus dem
Land sowie zahlreiche Wissen-
schaftler, Musiker und Verleger
bieten ein buntes Programm.

Noch vor der offiziellen Er-
öffnung am Sonnabend, 21.

Lkur  für  eine Spor thalle
idierte
fte des erforderlichen Ei-
anteils beisteuert und so die
ltkasse entlastet.
m Juni hat die Stadt die
age auf finanzielle Unter-
zung seitens des Landes be-
imen. Aus den Fördertöpfen
k III und EFRE fließen mehr
526 000 Euro nach Halber-
lt, 90 Prozent der Kosten
rnimmt das Land. Der Ei-
anteil der Stadt liegt bei über
100 Euro, die Hälfte davon
len die rund 500 Mitglieder
HT 1861.
Das Geld liegt auch bei uns
it einfach rum", sagte Denis
�P�L�G�� �� �Ä �D�E�H�U�� �Z�L�U�� �K�D�E�H�Q�� �X �Q�V
Verein dazu entschlossen,

drei Jahre lang einen höheren
Monatsbeitrag zu zahlen, um
endlich eine Sanierung zu er-
möglichen."

Der Verein nutzt die Halle,
für die er ebenso wie für die
�Ä �9�|�O�N�H�U�I�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�&���H�L�Q�H�Q���%�H��
triebsführungsvertrag mit der
Stadt abgeschlossen hat. Aber
eine Sanierung kann der Verein
nicht finanzieren. Für 695 800
Euro sollen der Hallenboden er-
setzt, neue Fenster, Dämmung,
neue Heizung, Lüftung, ener-
giesparende Beleuchtung und
ein neues Dach gebaut werden.
Ein Vorhaben, für das der Stadt-
rat ohne Gegenstimmen oder
Enthaltungen grünes Licht gab.

September, um 15 Uhr kom-
men in Halberstadt Märchen-
freunde auf ihre Kosten. Bereits
um 10 Uhr liest die deutsche
Übersetzerin des armenischen
Autors Howhannes Tumanjan
Märchen des vor 150 Jahren
geborenen Schriftstellers. Er-
gänzt wird diese Lesung durch
eine Ausstellung mit Zeich-
nungen von deutschen und
armenischen Kindern zu den
Märchen. Und um 17 Uhr wird
�G�L�H�� �/ �L�W�H�U�D�W�X �U�]�H�L�W�V�F�K�U�L�I �W�� �Ä �R�G�D�� ��
Ort der Auged vorgestellt.

Die Sporthalle der Sekundarschule „Freiherr Spiegel" in Halberstadt
wird bald saniert. Foto: Jörg Endries

HPH8S-13

nütigen Fahrt
die 100-jährigi
elektrischen
Halberstadt.
te an den Stat
Vogtei sowie
das Straßenb2
sichtigen.. Di
um 10 Uhr ai
le Holzmarkt
Karten für d
Stadtrundfah
Halberstadt-Ir
ter dem Ratha
bequem üben
www.halberst

Heute Win
im Freibac
Langenstein (vs
land, Vorsitzei
Vereins Lange
daran, dass hE
ber, um 14 Uh]
satz zur Winh
des Bades begi
um rege Teiln
Vereinschef.

Zeitr eise ii
Karl Antm
Halber stadt (sc',
weile 39. VorLi
Fachbereich V
wissenschaftE
schule Harz f i
25. September
Bibliothek am
Karl Anton, L(
ler  und Autor ,
seinem Buch ,
lesen. Die Les,
Eröffnung der
„Punctum" kc
Ausschnitte a
des Maler s zei
zu beiden Ven
ist fr ei. Die
Galerie über d
bis zum 20. D(
tags bis freita;
und 18 Uhr  be
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Dichter als literarischer Magnet
Landesliteraturtage werden am Samstag im Gleimhaus er-
öffnet

Halberstadt (vs) I Sachsen-Anhalts Ministerpräsident Reiner

Haseloff (CDU) wird morgen um 15 Uhr die Landesliteraturtage im

Gleimhaus Halberstadt eröffnen. Die Literaturtage finden vom 21.

bis 30. September statt und werden erstmals nicht auf eine Stadt

oder einen Landkreis begrenzt, sondern finden landesweit statt,

immer an Orten, an denen freundschaftliche Verbindungen Gleims

nachweisbar sind.

Schließlich ist der 300. Geburtstag Johann Wilhelm Ludwig Gleims

in diesem .Jahr das verbindende Element der Landesliteraturtage.

33 öffentliche Veranstaltungen und 26 Lesungen in Kindergärten

und Schulen wird es nach Auskunft der Gleimhaus-Direktorin Ute

Pott landesweit geben. 83 Autoren aus dem Land sowie zahlreiche

Wissenschaftler, Musiker und Verleger bieten ein buntes

Programm.

Noch vor der offiziellen Eröffnung am Sonnabend, 21. September,

um 15 Uhr kommen in Halberstadt Märchenfreunde auf ihre

Kosten. Bereits um 10 Uhr liest die deutsche Übersetzerin des ar-

menischen Autors Howhannes Tumanjan Märchen des vor 150

Jahren geborenen Schriftstellers. Ergänzt wird diese Lesung durch

eine Ausstellung mit Zeichnungen von deutschen und armeni-

schen Kindern zu den Märchen. Und um 17 Uhr wird die

Literaturzeitschrift „oda - Ort der Augen" vorgestellt.

1 vnn 1 ÛÛQ,,fl1Q 111•11



Ein Fest für
Liter atur fr eunde

Gleim-Tage
auf Station im
Osttorhaus im
Schloss Bernburg.
BERNBURGMI - Die Landeslitera-
turtage finden in diesem Jahr als
�Ä �*�O�H�L�P �� �/ �L�W�H�U�D�W�X �U�W�D�J�H�� �� �H�U�V�W�P�D�O�L�J
in ganz Sachsen-Anhalt statt. Am
Samstag, 21. September, wird Mi-
nisterpräsident Reiner Haseloff
die Literaturtage im Gleimhaus
in Halberstadt eröffnen.

Der Halberstädter Dichter,
Freundschaftsnetzwerker sowie
visionäre Literatursammler Jo-
hann Wilhelm Ludwig Gleim
steht aus Anlass seines 300. Ge-
burtstages im Fokus der Landes-
literaturtage. Erstmalig sind die
Veranstaltungen nicht auf eine
Stadt oder einen Landkreis be-
grenzt, sondern werden landes-
weit durchgeführt, immer an Or-
�W�H�Q�����D�Q���‡���G�H�Q�H�Q���I�U�H�X�Q�G�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H
Verbindungen Gleims nachweis-
bar sind. 33 öffentliche Veran-
staltungen und 26 Lesungen in
Kindergärten und Schulen wird
es nach Auskunft der Gleimhaus-
Direktorin Ute Pott geben. 83 Au-
toren aus dem Land sowie zahl-
reiche Wissenschaftler, Musiker
und Verleger bieten ein buntes

Programm an. Am Donnerstag,
26. September, findet ab 19 Uhr
im Schloss Bernburg im Osttor-
haus eine Schreibkräfte-Präsen-
tation statt.

Einige Briefe erhielt Johann
Wfihelm Ludwig Gleim von sei-
nen Zeitgenossen aus Bernburg.
Im Rahmen der Gleim-Literatur-
tage sind heutige Freunde dann
in Bernburg zu erleben. Die Mag-
�G�H�E�X�U�J�H�U���Ä �6�F�K�U�H�L�E�N�U�l�I�W�H���S�U�l�V�H�Q��
tieren ihr neues Heft und laden
ein zu einer szenischen, perfor-
mativen Lesung mit modernen
Texten zu 100 Jahre Bauhaus. Mit
dabei sind Regine Sondermann,
Franka Schumacher und Herbert
Beesten. Der Eintritt ist frei.

Der Dichter Johann Wilhelm
Ludwig Gleim (1719-1803), des-
sen 300. Geburtstag in diesem
Jahr gefeiert wird, hat die inhalt-
liche Ausrichtung der Landeslite-
raturtage inspiriert. Er hat vor
über 200 Jahren ein immenses
Freundschaftsnetzwerk begrün-
det, sich erfolgreich mit seiner
Dichtung zu Wort gemeldet und
Autoren in schwierigen Situatio-
nen unterstützt. Als Erster im
deutschsprachigen Raum hat er
ein Literaturarchiv begründet, in
dem Briefe und Werke von Dich-
tern der Zeit gesammelf wurden,
um sie für Bildungszwecke zu
nutzen.

e 71:r / 02-()‘ ,2ü I ���‡�M�� 11. 77
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Volksstimme
Sonnabäd, 21. September 2019 •

Musik zur  Literatur
Lesekonzert am Sonntag im Gleimhaus

Halberstadt (sc) Im Rahmen
der Landesliteraturtage, die
heute Nachmittag um 15 Uhr
im Gleimhaus von Sachsen-An-
halts Ministerpräsident Reiner
Haseloff (CDU) eröffnet werden,
findet morgen ein Lesekonzert
statt. Der syrische Autor Wa-
hid Nader trägt eigene Texte
in arabischer und deutscher
Sprache vor und wird dabei
von Issa Fayad auf der Oud be-

ANZEIGE

gleitet. Beginn des Konzerts ist
um 16 Uhr.

Bis zum 30. Spetember gibt
es landesweit Veranstaltungen,
im Gleimhaus geht es dann von
Donnerstag bis Montag Schlag
auf Schlag: Dichterfreundin-
nen und -freunde treten ge-
meinsam auf. Sie lesen, mu-
sizieren und geben Einblicke
in ihre Werkstätten und ihre
Texte.
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Musik zur Literatur
Lesekonzert am Sonntag im Gleimhaus

Halberstadt (sc) I Im Rahmen der Landesliteraturtage, die heute

Nachmittag um 15 Uhr im Gleimhaus von Sachsen-Anhalts

Ministerpräsident Reiner Haseloff (CDU) eröffnet werden, findet

morgen ein Lesekonzert statt. Der syrische Autor Wahid Nader

trägt eigene Texte in arabischer und deutscher Sprache vor und

wird dabei von Issa Fayad auf der Oud begleitet. Beginn des

Konzerts ist um 16 Uhr.

Bis zum 30. Spetember gibt es landesweit Veranstaltungen, im

Gleimhaus geht es dann von Donnerstag bis Montag Schlag auf

Schlag: Dichterfreundinnen und -freunde treten gemeinsam auf.

Sie lesen, musizieren und geben Einblicke in ihre Werkstätten und

ihre Texte.

1 vnti flO /(11 1 1 -d6
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Literaturtage
Zeichen Gleims

Halberstadt (pm). Die Lan-
desliteraturtage vom 21.-30.
September finden in diesem
�-�D�K�U�� �D�O�V�� �Ä �*�O�H�L�P�� �/�L�W�H�U�D�W�X�U�W�D��
ge" erstrnalig in ganz Sach-
sen-Anhalt statt. Arn Sarns-
tag, 21. September, um 15 Uhr
wird der Ministerpräsident
des Landes Reiner Haseloff
die Literaturtage im Gleim-
haus eröffnen.

Der Halberstädter Dichter,
Freundschaftsnetzwerker so-
wie visionäre Literatursarnm-
ler.. Johann Wilhelm Ludwig
Gleim steht aus Anlass sei-
nes 300. Geburtstages im Fo-
kus der Landesliteraturtage.
Erstmalig sind die Veranstal-
tungen nicht auf eine Stadt
oder einen Landkreis be-
grenzt, sondern werden lan-
desweit durchgeführt, imrner
an Orten, an denen freund-
schaftliche Verbindungen
Gleims nachweisbar sind.

33 öffentliche Veranstal-
tungen und 26 Lesungen in
Kindergärten und Schulen
wird es nach Auskunft der
Gleirnhaus-Direktorin Ute
Pott landesweit geben. 83
Autoren aus dem Land sowie
zahlreiche Wissenschaftler,
Musiker und Verleger bieten
ein buntes Programm.

Halberstädter große und
kleine Literaturfreunde kön-
nen sich freuen. Zahlreiche
Veranstaltungen finden di-

etwa in der Abschlussver-
anstaltung am Montag rnit
Christine Hoba und Gabriel
Machemer.

Am Sonntag erfahren die
Besucher Neues von einer
der eigenwilligsten Auto-
rinnen, die in Halberstadt
geboren wurden: Christa Jo-
hannsen.

Doch nicht nur im Gleim-
haus lässt sich Literatur erle-
ben, auch in der Stadtbiblio-
thek Heinrich Heine und im
Frauenzentrum Lilith gibt es
Veranstaltungen.

Sa, 21.9., 10 Uhr Gleimhaus:
Märchen von Howhannes
Tumanjan aus Anlass des
150. Geburtstages, gelesen
von der Übersetzerin Agapi
Mkrtchian mit Ausstellung
von Kinderzeichnungen von
armenischen und deutschen
Kindern

15 IJhr Gleimhaus: Eröff-
nung

17 Uhr Gleimhaus: Präsen-
tation der Blätter für Litera-
tur aus Sachsen-Anhalt: oda
,Ort der Augen (Dr. Harry
Ziethen, André Schinkel,
Thomas Böhme, Torsten 011e)

So, 22.9., 16 Uhr, Gleim-
haus: Wahid Nader mit
�0�X�V�L�N�H�U���,�V�V�D���)�D�\�D�G���Ä�9�H�U�E�U�H�Q��
nen der Myrte", deutsch-ara-
bisches Lesekonzert mit Wa-
hid Nader und Issa Fayad
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önnung urn lo
Märchenfreunde auf ihre
Kosten: Arn Vormittag um 10
Uhr liest die deutsche Über-
setzerin des armenischen
Autors Howhannes Tumanjan
Märchen des vor 150 Jahren
geborenen Schriftstellers vor.
Ergänzt wird diese Lesung
durch eine Ausstellung mit
Zeichnungen von deutschen
und armenischen Kindern zu
den Märchen.

Die Literaturzeitschrift
�Ä �R�G�D�� �� �� �2�U�W�� �G�H�U�� �$ �X �J�H�Q�� �� �Z�L�U�G
am Eröffnungstag urn 17 Uhr
vom Verleger Dr. Harry Ziet-
hen vorgestellt.

�%�H�U�H�L�W�V���D�P���Q�l�F�K�V�W�H�Q���7�D�J���‡
fmdet ein Lesekonzert statt.
Der syrische Autor Wahid
Nader trägt eigene Texte in
arabischer und deutscher
Sprache vor und wird hierbei
von Issa Fayad auf der Oud
begleitet.

Irn Gleimhaus geht es dann
von Donnerstag bis Montag
Schlag auf Schlag: Dichter-
freundinnen und -freunde
treten gemeinsam auf. Sie
lesen, rnusizieren, auch ge-
meinsarn und geben Ein-
blicke in ihre freundschaft-
lichen Werkstätten und ihre
Texte.

Gleim war es, der in seiner
Studienzeit vor über 250 Jah-
�U�H�Q���G�H�Q���V�R���J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���Ä �=�Z�H�L��
.ten Halleschen Dichterkreis"
gegründet hat. Nun existiert
�L�Q�� �+ �D�O�O�H�� �G�H�U�� �Ä �'�U�L�W�W�H�� �+ �D�O�O�H��

, sche Dichterkreis" - einige
Mitglieder sind zu erleben,

_
imd Cornelia Marks

Fr, 27.9., 19.30 1Ihr Gleim-
haus: Eine Freundschaft auf
Papier. Jule Recköw, Mario
Schneider, André Schinkel
und Ralf Meyer geben Ein-
blick in ihren Arbeitskreis
und stellen ihre Prosa und
Lyrik vor

Sa, 28.9., 19.30 Uhr Gleim-
haus: Paul D. Bartsch und
Jürgen Jankofsky - Freund,
sein! •

So, 29.9., 11.15 Uhr Gleim-
haus: Albrecht Franke -
Buchvorstellung �Ä �&�K�U�L�V�W�D
Johannsen - ein erfundenes
Leben. Eine Schriftstellerin
im 20. Jahrhundert"

Mo, 30.9., 19.30 IJhr Gleim-
haus: Christine Hoba und Ga-
briel Machemer: Der dritte
hallesche Dichterkreis

Andere Orte
Mo, 23.9., 10 Uhr Frau-

enzentrum Lilith: Christel
Trausch: �Ä �,�Q�� �8 �P �D�U�P �X �Q�J�H�Q
des Frühlings". Lesung aus
dem neuesten Buch der Dich-
terin

Mo, 23.9. 18 Uhr: Städtbi-
bliothek ���Ä�+�H�L�Q�U�L�F�K���+�H�L�Q�H����
�Ä �.�O�L�S�S�H�Q�Z�D�Q�G�U�H�U��Heines
Harzreise" - Eine literarische
Wariderung mit Bernd Wolff

Die Landesliteraturtage
werden vom Land Sachsen-
Anhalt gefördert. Das Ge-
samtprogramm finden Sie
unter www.gleim-literatur-
tage.de. Der Eintritt zu allen
Veranstaltungen ist frei.



Vollis:stimm(

Dienstag, 24. septernber 2019

r Kunze

Lesung übes,-
Schätze der
Vergangenheit
Thate (vs) Zu einer Lesung
mit Jürgen Westphal wird für
Donnerstag,26.September, urn
19Uhr in das Hüttenmuseum,
Walther-Rathenau-Straße i, in
Thale eingeladen.

Die Veranstaltung irn Rah-
men der Gleim-Literaturtage
�V�W�H�K�W���X�Q�W�H�U���G�H�P���0�R�W�W�R���Ä�/�L�W�H�U�D��
risches und Historisches, auch
aus dem Harz". Westphal liest
aus seinem literarischen Kul-
�W�X�U�U�H�L�V�H�I�•�K�U�H�U���Ä�6�F�K�l�W�]�H���O�H�E�H�Q��
diger Vergangenheit Teil 2 - Der
Harz". In fiktiven historischen
Briefen einer jungen Frau aus
dem Zeitalter der Aufldärung
wird von bedeutenden kultu-
rellen Orten des Harzes aus
damaliger Sicht erzählt und
auch heutige touristische Ziele
der Region vorgestellt. Darüber
hinaus berichtet er von seiner
Arbeit als Autor und liest eini-
ge Gedichte vor. Alles steht im
engen Zusammenhang mit der
Harzregion, auch rnit Quedlin-
burg und Thale.

Jürgen Westphal wurde
1949 in Quedlinburg geboren.
Nach technischer und natur-
wissenschaf t licher Ausbildimg
arbeitet er seit 1997 als freibe-
ruflicher Autor. Seine Arbeits-
bereiche sind Kinderbuch,
Drehbuch fiir Dokumentar-

�.�L�Q�G�H�U�U�Q�X�V�L�F�D�O���Z�L�H�����Ä�+�H��
xentanz und Teufelsschwanz"
für das Harzer Bergtheater in
Thale, Theatertexte und szeni-
sche Spiele. Der Eintritt ist frei,
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Vier Abende zu Freundschaften
im Gleimhaus
Halberstadt (vs) I Die diesjährigen Landesliteraturtage Sachsen-

Anhalts finden als Gleim-Literaturtage statt. Gleim hat vor über

250 Jahren sich immer wieder in vielfältigen Freundeskreisen be-

wegt und sogar versucht, einen Dichterzirkel in Halberstadt zu

etablieren.

In den nächsten Tagen sind laut Veranstalter mehrere Autoren-

Freundesgruppen im Gleimhaus zu erleben. „Freundschaft und
Dichtung" heißt das Programm, das Juliane Blech, Dirk Bierbaß

und Cornelia Marks am morgigen Donnerstag, 26. September, um

19 Uhr präsentieren. Freundinnenbriefe sind zu hören, Gedichte

und Prosa.

Am Folgetag um 19.30 Uhr tritt ein Freundesquartett aus Halle

auf: Ralf Meyer mit Jule Reckow, Mario Schneider, André Schinkel

präsentieren unter dem Titel „Eine Freundschaft auf Papier" eben-
falls Prosa und Lyrik und zeigen, wie ihre Texte im Freundeskreis

entstehen. Auch um 19.30 Uhr sind am Sonnabend der

„Zirkustiger" Paul D. Bartsch und Jürgen Jankofsky mit ihrem von
Gleim inspirierten Programm „Freund sein" zu erleben. Die
Abschlussveranstaltung am Montag, 30. September, gibt noch ein-

mal Einblick in den großen Halleschen Dichterzirkel. Christine

Hoba und Gabriel Machemer, beide ebenfalls Mitglieder des

Dritten Halleschen Dichterkreises, lesen aus ihren Texten und be-

richten von ihrem Zirkel. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist

jeweils frei.



Colloquium in den Gleim-Literaturtagen. Ein Gespräch zwischen... https://www.lifepr.de/inaktiv/das-gleimhaus-in-traegerschaft-des..
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Colloquium in den Gleim-Literaturtagen.
Ein Gespräch zwischen Literatur und
Wissenschaft

(lifePR) (Halberstadt, 20.09.19) Die Landesliteraturtage in

Sachsen-Anhalt finden vom 21.-30. September 2019 landes-

weit statt. „Netzwerk — Dichtung — Bildungslust" heißt es im
Titel der Literaturtage. Die Begriffe sind orientiert am dies-

jährigen Namensgeber der Veranstaltungsreihe, Johann

Wilhelm Ludwig Gleim, dessen 300. Geburtstag sich in die-

sem Jahr jährte. Diese Begriffe verweisen aber auch in die

Gegenwart und in die Zukunft.

Wie sah Netzwerkbildung von Autoren vor über 200 Jahren

aus, welche Kommunikationsformen gab es und was ist heu-

te für Vernetzung, Zusammenhalt und öffentliche Wirkung

wichtig? Wie relevant sind Dichterfreundschaften? Welchen

Stellenwert hatte und hat Literatur in der Gesellschaft? Wie

steht es um die Wirkung des Wortes in einer stark bildge-

prägten Gesellschaft? Wie verändert sich die Sprache zu ver-

schiedenen Themen? Wie kam Gleim auf die Idee, das erste

deutsche Literaturarchiv zusammenzutragen? Wie kann kul-

turelle, speziell literarische Überlieferung und Bildung in

Zukunft aussehen? All diese Fragen werden in den zahlrei-

chen Veranstaltungen verfolgt und gebündelt diskutiert in ei-
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Die Er findung der  Vernunft
In

dr Moritzburg
findet ein
Streitgespräch statt.
ZEITZMZ/AND - Die Landeslitera-
turtage, die noch bis 30. Septem-
�E�H�U�� �J�H�K�H�Q�� �� �I �L�Q�G�H�Q�� �D�O�V�� �Ä �* �O�H�L�P��
Literaturtage" erstmalig in ganz
Sachsen-Anhalt statt. Der Hal-
berstädter Dichter, Freund-
schaftsnetzwerker sowie visionä-
re Literatursammler Johann Wil-
helm Ludwig Gleim steht aus An-
lass seines 300. Geburtstages irn
Fokus der Landesliteraturtage.

Erstmalig sind die Veranstal-
tungen nicht auf eine Stadt oder
einen Landkreis begrenzt, son-
dern werden landesweit durchge-
ffihrt. Die Zeitzer Ausstellung
�Ä�%�L�O�G�X�Q�J���X�Q�G���)�•�U�V�R�U�J�H���L�P���=�H�L�W�D�O��
ter des Barock. Die Herzöge von
Sachsen Zeitz und die Francke-

schen Stiftungen" erinnert an die
besonderen historischen Verbin-
dungen zwischen August Her-
mann Francke aus Halle mit dem
Zeitzer Superintendenten Paul
Christian Mitternacht. Aus die-
sem Grund Ausstellung findet am
Samstag, 28. September, 15 Uhr
im Schloss Moritzburg eine Le-
sung mit Roland Rittig, Kurt
Wünsch und Erhard Preuk statt:
�Ä �' �L�H�� �(�U�I �L�Q�G�X�Q�J�� �G�H�U�� �9�H�U�Q�X�Q�I �W���� ��
Ein Streitgespräch zwischen Au-
gu st Hermann Francke und
Christian Wolff über Pietismus
und Aufklärune.

Die Autoren entführen In die
Zeit der Aufklärung und in die
Zeit Gleirns. Die szenische Le-
sung lässt die Diskussion über
Aufklärung nicht nur als ein his-
torisches Ereignis erscheinen.
Ein fiktives Streitgespräch zwi-
schen dem streng bibeltreuen
Pietisten August Hermann Fran-
ke (1663-1740 )  und dem Frühauf -
klärer Christian Wolff (1679-

1754) zeigt das Ringen um die
richtigen Antworten auf die Fra-
gen nach Got t  und di e Wel t .  Wol f f
setzte dabei auf die Vernunft, mit
deren Hilfe geforscht und ge-
dacht werden sollte, wie Roland
Rittig erläutert, August Herrnann
Francke genügten die seiner Mei-
nung nach unerschütterlichen
Wahrheiten der Bibel. Der Preu-
ßenkönig Friedrich Wilhelm I.,
offiziell Rektor der halleschen
Universität, mischte sich lange
Zeit nicht wirklich ein. Er hatte
andere Sorgen, zwei blutige Krie-
ge verwüsteten das Land (Nordi-
scher Kri eg,  Spani scher Erbf ol ge-
krieg). Friedrich Wilhelm I.
musste sehen, sich halbwegs he-
raus zu halten. Außerdem inte-
ressierte sich der König mehr um
�V�H�L�Q�H���Ä�O�D�Q�J�H���.�H�U�O�H�������D�O�V���I�•�U���3�K�L�O�R��
sophie, die er verächtlich Seifen-
blasen nannte. Die Theologie lag
für ihn in der sicheren Hand von
�$�X�J�X�V�W���+ �H�U�P�D�Q���)�U�D�Q�F�N�H�����Ä �% �|�V��
willige Intrigen veränderten die

Einstellung des Könige, so Rittig,
�Ä �: �R�O�I �I �� �K�l�W�W�H�� �� �V�R�� �I �O�•�V�W�H�U�W�H�Q�� �L�K�P
Hofschranzen und hallesche
Theologen ein, hätte verkündet,
dass Deserteure nicht bestraft
werden dürfen, weil auch sie über
einen freien Willen verfügen, also
letzten Endes gehen können, wo-
hin sie wollten, was eine böswilli-
ge und falsche Interpretation
Wolffscher Thesen war."

Fiir den König aber reichten
die Verdächtigungen um 1723 zu
verfügen, dass Wolff unter An-
drohung des Galgens Halle inner-
halb von 24 Stunden zu verlassen
habe. So kam es zu dieser Zeit
�]�X�U�Q���Z�H�O�W�Z�H�L�W���E�H�D�F�K�W�H�W�H�Q���Ä�K�D�O�O�H��
schen Streit". Wolff verließ die
Saalestadt und ging nach Mar-
burg, kehrte später nach Halle
zurück: Im halleschen Streit gab
es arn Ende keinen Sieger. Fran-
cke und seine Stiftungen überleb-
ten und vergrößerten sich. Die
Aufldärung setzte sich an vielen
Orten durch.



führten Erhard Preuk, Roland Rittig und Kurt Wünseh (von
l i nks) bei  ei ner Veranst al t ung i i u I t ahmen der Landesl i t erat urt age i m Lehek-Zent rum i n Zei t z.  Si e l i eßen August  Her-
mann Francke und Chr i st i an Wol f f  üher  Pi et i smus uncl  Aut l därung zu Wor t  kommen. FOTO: RENg WENER
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Auftritte für Gleims Erben
Abschluss der Landesliteraturtage

Halberstadt (vs) I Im Rahmen der Gleim-Literaturtage stellt am

morgigen Sonntag, 29. September, um 11.15 Uhr Albrecht Franke

sein neues Buch über die Halberstädter Autorin Christa Johannsen

vor, die er als seine „Schreiblehrerin" ansieht: „Christa Johannsen
- ein erfundenes Leben. Eine Schriftstellerin im 20. Jahrhundert".

Franke, geboren in Seehausen (Börde), lebt seit 1977 in Stendal.

Gleim hat sich vor über 250 Jahren immer wieder in vielfältigen

Freundeskreisen bewegt und sogar versucht, einen Dichterzirkel

in Halberstadt zu etablieren, ähnlich der Vorbilder in Halle. Als

Abschlussveranstaltung der Gleim-Literaturtage werden deshalb

am Montag, 30. September, um 19.30 Uhr Christine Hoba und

Gabriel Machemer den Dritten Halleschen Dichterkreis im

Gleimhaus präsentieren.
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Russische Geschenke und klare Worte
Autorin Christel Trausch mit Lesung zu Gast im Frauenzentrum „Lilith" / Abenteuerliche Reisen in die alte Heimat

Die Wegelebener Autorin
Christel Trausch war in
die diesjährigen Landesli-
teraturtage eingebunden.
Neben der Eröffnungs-
veranstaltung wurde für
sie jüngst eine Lesung im
Halberstädter Frauenzen-
trum „Lilith" ein Höhe-
punkt.

Von Dieter Kunze
Halberstadt/Viegeleben Ganz
begeistert hat sich die Autorin
vom Zusammentreffen mit
Sachsen-Anhalts Ministerprä-
sident Rainer Haseloff (CDU)
gezeigt. Christel Trausch nutz-
te die Gelegenheit und nahm -
wie sie jüngst bei einer Lesung
beim Unabhängigen Frauen-
verband in Halberstadt berich-
tete - allen Mut zusammen, um
Haseloff im Gleimhaus ihren
neuesten Lyrikband zu über-
reichen. Mit dem Schritt ver-
bindet sie die Hoffnung, über



bizimmenarcien mir russiscuen
Schülern an die öffentlichkeit
br i ngen zu können.

Bei der Lesung selbst ging
es in den Räumen des Unab-
hängigen Frauenverbandes in
Halberstadt recht eng zu. Mit-
arbeiterin Ellen Fauser sprach
von einem schönen Anlass,
mit der Buchlesung das The-
ma Integration aufzugreifen.
Letzteres werde in Halberstadt
in Form der Zusammenarbeit
unter den Frauen schon viele
Jahre gelebt. Aber auch wenn
Menschen nach ihren Wurzeln
suchten, sei dies ein wichtiges
Thema, so Ellen Fauser.

Letztlich registrierten die
Gäste sichtlich erstaunt, wie
die 85-jährige Autorin mit
kräftiger Stirnme aus ihrem
Lyrikband „In Umarmung des
Frühlinge passende Passagen
vortrug. Bald schwenkt sie auf
das Thema Gusev bei Kalinin-
grad, ihrem Geburtsort mit
dem damaligen Namen Gum-
binnen in Ostpreußen, über.
„Ohne den Krieg wäre ich dort
nie weggeganged, versicherte
Christel Trausch.

Vielfältig seien inzwischen
ihre Begegnungen mit ihrer
früheren Heimat. Sie sei im
Leben noch nie geflogen und
stattdessen Ehemann und
Sohn beispielsweise mit dem
Zug nach Budapest hinterher
gefahren. Doch als sich die
Kontakte nach Gusev über
die Lehrerin Vera Kurnosowa
ausgeweitet hatten, habe sie
allen Mut zusammengenom-
men und sei mit 81 Jahren und
einem 72-Stunden-Visum im
Gepäck zum ersten Mal in ein
Flugzeug gestiegen.

Es folgten Begegnungen mit
den Schülern, in der Taufkirche
und schließlich mit der Familie
von Dimitri in ihrem Geburts-
haus. Beim zweiten Besuch,
verriet die Buchautorin aus

tos.

Autorin Christel Trausch (tinks) aus wegeleben war kürzlich bei einer Lesung im Halberstädter Frauenzent-
rum zu Gast. Unter den Besuchern war auch Peter Richter (rechts) von der Kreisgemeinschaft Gumbinnen/
Ostpreußen.

Wegeleben, sei es noch kom-
plizierter geworden: Der Di-
rektflug nach Kaliningrad war
nicht mehr im Plan. Deshalb
sei es zunächst per Flieger nach
Vilnius und dann per Auto über
zwei Grenzen gegangen.

„Ohne den Krieg wäre
ich dort nie
weggegangen."
Buchaut ori n Chri st el  Trausch mi t  Bl i ck
auf ihre alte Heimat in Ostpreußen

Eigentlich habe sie dem dor-
tigen Museum nur ein paar Sa-
chen übergeben wollen, doch
daraus sei ein besonderes Tref-
fen mit vielen Persönlichkei-
ten sowie örtlicher Presse und
Regionalfernsehen geworden.
�Ä �0�H�L�Q�H���6�L�S�S�V�F�K�D�I�W���K�D�W���P �L�F�K
da überrascht", berichtete die
85-Jährige.

Die frühe Russisch-Lehrerin
hatte schon lange Kontakt zu
russischen Freunden. Sie be-
treute Frauen der sowjetischen
Armee-Garnison in Halber-
stadt.

Jetzt halfen russische Schü-
�l �e �r � �- � �„ �u �n �s �e �r �e � �e �h �e �m �a �l �i �g �e �n � �F �e �i �n �-
de", mit denen sie erste Kon-
takte per Internet und Skype
geknüpft habe - ihre Texte ins
Russische zu übersetzen. Diese
Begegnungen in der Region Ka-
liningrad und mit dem Kant-
chor aus ihrem ostpreußischen
Geburtsort in Groß Quenstedt
p r äg en Christel Trauschs
jüngsten Bücher.

Neben einer reinen Lesung
spielte die Autorin den Gästen
im Frauenzentrum auch pas-
sende Lieder vor, präsentierte
vielfältige Geschenke, die sie
von ihren russischen Freun-
den erhalten hatte, und zeigte
Bilder einer kleinen Ausstel-
lung. Damit sind vielfältige Be-

gegnungen vor Ort, aber auch
beim Halberstädter Oberbür-
germeister Andreas Henke (Die
Linke) und mit Landrat Martin
Skiebe (CDU) dokumentiert.

Berichtet wurde vonBuch-
spenden für die russischen
Schüler und das dortige Muse-
um sowie Geldspenden für den
Ausbau der Zusammenarbeit.

�Ä �( �V�� �L�V�W�� �I �• �U�� �X �Q�V�� �H�L�Q�H�� �J�U�R�‰ �H
Ehre, eine solch starke Frau
hier zu haben", sagte Ellen
Fauser zum Schluss. Auch
Gleimhaus-Direktorin Ute Pott
würdigte deren Arbeit und die
enge Verbindung zur hiesigen
Literatur.

Astrid Meyer vom Vorstand
des Frauenverbandes hob her-
vor, dass Christel Trausch das
Talent habe, Menschen zusam-
menzubringen, auch in Gusev.
�Ä �, �P�� �8�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�� �]�X �� �D�Q�G�H�U�H�Q��
die Steine in den Weg legen."
�, �P�� �)�U�D�X �H�Q�]�H�Q�W�U�X �P�� �Ä �/ �L�O�L�W�K��
habe man schon lange mon-

uen Besuchern der Buchtesung im Frauenzentrum „Litith" in Halberstadt präsentierte Buchautorin Christel Trausch auch einige beschenKe aus Husstand sowie rinnerungsro-
Foto: Dieter Kunze

Bei Tatjana Deifel (tinks), die seit 16 Jahren in Deutschland lebt
und im Frauenzentrum „Litith" mit anpackt, bedankte sich Christel
Trausch für die sprachliche Unterstützung.

tags einen Nadeschda-Treff
für Spätaussiedler eingerich-
tet, anfangs für Sprachkurse,
heute mit dem Ziel vielfältiger
Begegnungen.

Heimat seien vor allem die
�M �e �n �s �c �h �e �n � �- � �„ �a �u �c �h � �d �a �s � �i �s �t � �I �n �t �e �g �-
ration", so Christel Trausch. Im
Frauenzentrum hilft seit Febru-
ar Tatjana Deifel, die vor 16 Jah-
ren aus Kasachstan nach Hal-
berstadt kam. Sie packt jetzt bei
Archivierungsarbeiten mit an.
Auch beim Vortrag von Christel
Trausch konnte sie deren rich-
tige Übersetzung ins Russische
bestätigen. Demnächst soll es
mal einen Kaffeetreff geben,
um über die deutsche Großmut-
ter in Kasachstan zu sprechen.

N a c h e i n e m vielfält i-
gen Dankeschön an Autorin
Trausch meldete sich noch Pe-
ter Richter zu Wort. Er arbeitet
in der Kreisgemeinschaft Gum-
binnen/Ostpreußen und wollte
Christel Trausch schon lange

zu einem Besuch der dortigen
Treffen ehemaliger Landsleute
überreden.

�Ä �, �F�K�� �K�D�E�H�� �L �K�U�� �% �X �F�K�� �� �' �D�V
Ende vom Lied in einer Nacht
gelesen. Ich bin ja auch dort ge-
boren", berichtete er. Ihm habe
der Vormittag sehr gefallen.
Schließlich übergab er Chris-
tel Trausch noch zwei Fotos aus
dem Museum in Gusev. Ihr war
jedoch anzumerken, dass sie
nach wie vor mit der bishe-
rigen Arbeit der Ostpreußen-
Verbände nicht einverstanden
ist. In der Vergangenheit hatte
die durchaus auch streitbare
Autorin immer wieder die rait-
unter rückwärts gerichteten
Diskussionen dieser Gruppen
und Verbände kritisiert. Sie
möchte mit ihren Werken und
persönlichen Kontakten zu ei-
nem anderen Blick auf die frü-
here Heimat beitragen, betonte
sie im Rahmen ihrer jüngsten
Lesung erneut.
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Personalie im
Bauausschuss
stadt Osterwieck (mhe) Der
Bauausschuss des neugewähl-
ten Osterwiecker Stadtrates
hat als erste Amtshandlung
einen stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt. Das ist
Jürgen Seubert (Wählerge-
meinschaft Berße1). Vorsitzen-
der Hartmut Janitzky (CDU)
brachte nach einer Vorstel-
lungsrunde seine Freude
zum Ausdruck, dass in dem
Ausschuss mehrere Abge-
ordnete mit baufachlichem
Hintergrund mitarbeiten - als
Dachdecker, Maurer, Tischler
und Landschaftsarchitekt/
Stadtplaner.

Vereinsabend beim
Kulturlandverein
Osterwieck (mhe) Der nächste
öffentliche Vereinsabend des
Osterwiecker Kulturland-
vereins findet am morgigen
Dienstag ab 19 Uhr auf dem
Schäfers Hof statt.

Hilfe bei
Alkoholproblemen
Osterwieck (mhe)eDie Oster-
wiecker Begegnungsgruppe
des Blauen Kreuzes trifft sich
am heutigen Montag um 19
Uhr im Schäfers Hof. Hier
wird Personen mit Alkohol-
problemen geholfen.

Konzer t im
Welche Erinnerungen der Liede

Die Veranstaltungsreihe
�Ä �)�U�H�L�W�D�J�V�� �L�P�� �.�D�I �I �H�H���L�V�W
auf den Schäfers Hof
umgezogen und heißt seit
�-�X�O�L���Ä �.�X �O�W�X�U���D�P���)�U�H�L�W�D�J�� ��
Bei der jüngsten Auflage
hatte der Osterwiecker
Kulturlandverein einen
besonderen Gast für eine
musikalische Lesung.

Von Mario Heinicke
Osterwieck Er hatte eine weite
Anreise, der Liedermacher und
Autor Paul Detlev Bartsch aus
Halle an der Saale. Aber es war
eine Reise in die Heimat. Ge-
boren vor 65 Jahren in Werni-
gerode, aufgewachsen in Dan-
stedt, das Abitur auf der EOS
�Ä�%�H�U�W�R�O�W�� �%�U�H�F�K�W���� �L�Q�� �+�D�O�E�H�U�V�W�D�G�W
erworben.

Hier in Halberstadt unter-
nahm er seine ersten musi-
kalischen Schritte, gründete
1970 im Haus der Jugend mit
Schulfreunden die erste Band,
gehörte später zu den Gründern
�Y�R�Q�� �Ä �$ �Q�Q�R�� �Q�\�P ����

�$ �O�V�� �‡ �6�R�O�L�V�W�� �X �Q�G�� �P�L�W�� �V�H�L�Q�H�U
2003 gegründeten Band tourt
der Künstler, der beruflich als
Professor an der Hochschu-
le in Merseburg Sozial- und
Medienpädagogen ausbildet,
überwiegend durch Mittel-
deutschland. Seine Texte sind
Deutsch, gesellschaftskritisch
setzt er sich mit der Vergan-
genheit und Gegenwart aus-
einander, und das zudem mit
Humor gewürzt. Was auch in
�V�H�L�Q�H�U�� �1�R�Y�H�O�O�H�� �Ä �* �U�R�‰�H�� �% �U�• �G�H�U
werfen lange Schatten" zum
Ausdruck kommt, aus der er
zwischen den Musikstücken
vorlas. Ein Buch, in dem er über

Paul Detlev Bartsch v

die nicht einfache E

Gründung schreibt,
auch die Musik in d
Politikum war. Ma:
sich an die von Walt
verpönte Beatinusik
60/40-(Prozent)-Re;
Verhältnis von Ost-
musik, die eingehali
musste.

Die Liedtexte, d
singt, stammen aus
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Montag, 2. September 2019

rrünen
acher und Autor Paul Detlev Bartsch beim Publikum weckt

Gast in der Veranstaltungsreihe „Kultur am Freitag" des Kulturlandvereins auf dem Schäfers Hof.

Band-
1 eben
DR ein
nnere
bricht
an die
iir das
West-

rerden

Irtsch
Fe-

der .  Kreat i v,  auch nachdenk-
lich machend. Die Zuschauer
im Skulpturengarten der Hof-
anlage klebten an dem lauen
Sommerband förmlich an den
Lippen des Sängers und Auto-
ren; schmunzelten, klatschten
begeistert Beifall. Und beka-
men zu guter Letzt noch zwei
Zugaben serviert.

Dass der Kulturlandverein
Bartsch für diesen Abend en-

gagieren konnte, ist einer För-
derung aus dem Kulturwerk
deutscher Schri f t stel l er zu ver-
danken.

Irgendwann in seiner musi-
kalischen Jugend ist Paul Det-
l ev Bart sch auch i n Ost erwi eck
und den Orten drumherum
aufgetreten. Für 2020 plant er
einen Auftritt in Dardesheim,
wo sei t  ei ni gen Jahren der Ver-
ein Rock im Mai seine Klang-

kultur-Konzerte veranstaltet.
Bei den Landesliteraturtagen
wi rd Bart sch arn 28.  Sept ember
unmittelbar an seine Wurzeln
zurückkehren. Dann tritt er in
Halberstadt im Gleimhaus auf.

Der Kulturlandverein plant
als nächste Veranstaltung ei-
nen Diavortrag mit Bildern
alter Osterwiecker Ansichten,
bl i ckte Vorsi t zende El l en Söl l i g
voraus. Nachfolgend sind eine

Foto: Mario Heinicke

Lesung und ein Vortrag vor-
gesehen.

Wurden die Besucher die-
ser Kulturabende früher im
���Q�X�Q���J�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H�Q�����Ä�.�D�I�I�H�H
Mittea bewirtet, so hat der
Kulturlandverein zur Freude
von Söllig mit dem Förderver-
ein Schäfers Hof wieder einen
Part ner  gef unden,  der  si ch um
den kulinarischen Rahmen
kümmert.


